
Singen (of). Das erste Geld für ein 
geplantes stationäres Hospiz ist da 
und auch in die Planungen kommt 
langsam richtig Bewegung. Der Fi-
nanz- und Verwaltungsausschuss be-
kam am gestrigen Dienstag den Wirt-
schaftsplan der »Fördergesellschaft 
für die Hospizarbeit in Singen und 
im Hegau« vorgestellt, der zunächst 
nur ganz wenige Zahlen enthält. 
Denn in diese Gesellschaft fließt erst 
mal nur die garantierte Verzinsung 
der Vermögenswerte, die das Singe-
ner Klinikum an die neue Kranken-
hausholding überschrieben hat. Das 
sind 215.000 Euro, die nach den Be-
triebsaufwendungen einen Über-
schuss von 190.000 Euro erbringen 
sollen. Mit diesem Geld, so wurde vor 
der Klinik-Fusion beschlossen, soll 
ein geplantes stationäres Hospiz für 
Singen und den Hegau unterstützt 
werden. »Das Projekt liegt auch mir 
sehr am Herzen«, sagte Klinik-Ver-
waltungschef Peter Fischer. »Wir ha-
ben ja einen regionalen Hospizver-
ein, der die Menschen begleitet, aber 
keine Räume, wenn man daheim 
nicht sterben kann oder will.« 
Wie OB Ehret den Ausschuss infor-
mierte, war er in der letzten Woche 

mit der Vorsitzenden des Hospizver-
eins, Irmgard Schellhammer, in 
Friedrichshafen, um sich dort in dem 
bereits bestehenden Hospiz zu infor-
mieren, das ein Stück weit Modell für 
Singen sein soll: »Nach den dortigen 
Erfahrungen wird ein Hospiz einen 
Abmangel von etwa 150.000 Euro 

pro Jahr benötigen, so dass wir mit 
der Verzinsung gut im grünen Be-
reich liegen.«
Als Standort wurde das jetzige Dialy-
se-Zentrum der Patienten Heimver-
sorgung in der Virchowstraße auser-
koren, die im Frühjahr 2014 in einen 
Neubau umziehen wird. Die Vorbe-
reitungen für den Neubau des Dialy-
sezentrums, das auf dem hinteren 
Gelände des Singener Klinikums ent-
stehen soll, haben begonnen, so dass 
schon bald der Baubeginn erfolgen 
kann. Die gemeinnützige »Patienten 
Heimversorgung« hatte sich im letz-
ten Jahr zu einem Neubau entschlos-
sen, weil die Parkplatz-Situation am 
Schwesternwohnheim immer wieder 
zu Problemen geführt hatte.
»Wir rechnen für dieses Haus mit ei-
ner Bauzeit von rund einem Jahr, so 
dass die Räume für das Hospiz bis 
zum nächsten Jahr zur Verfügung 
stehen können«, sagt Peter Fischer. 
Deshalb soll auch die Planung in die-
sem Jahr auch schon weit voran ge-
trieben werden. Es wird für das Hos-
piz mit einem Bedarf von rund 10 
Betten gerechnet, die dann von den 
Kräften des Hospizvereins betreut 
werden.

Singen (of). Die Singener städtische 
Baugesellschaft GVV will in den 
nächsten Jahren sich wieder im Miet-
wohnungsbau engagieren. Das kün-
digte der Geschäftsführer der GVV 
Roland Grundler am Dienstag bei der 
Vorstellung des Wirtschaftsplans für 
das laufende Jahr im Singener Fi-
nanzausschuss an. In den letzten 20 
Jahren seien die Konditionen so 
schlecht gewesen, dass die GVV kei-
ne neuen Mietwohnungen gebaut 
hatte sondern nur den Bestand sa-
nierte. »Inzwischen besteht aber eine 
Notlage bei den Mietwohnungen«, so 
Grundler. Es gebe alleine eine Not-
fallliste von 350 Haushalten, die 
dringend bezahlbaren Wohnraum 
suchten. Der Baugesellschaft helfen 
nun dabei zinslose Darlehen des Lan-
des um ab 2015 geplanten Investitio-
nen zu packen. Auch den aktuellen 
Plänen will die GVV ab dann jährlich 
rund vier Millionen Euro jährlich in-
vestieren. »Wir müssen auch mittel-
fristig kostendeckende Mieteinnah-
men erreichen«, sagte Grundler wei-
ter, denn die GGV, die auch den so-
zialen Wohnungsbau der Stadt über-
nommen hatte, muss derzeit diesen 
Bereich noch mit ihrem Bauträgerge-
schäft subventionieren. Ein Teil die-
ses Plans wird in den nächsten Wo-

chen bereits mit dem Abriss der 38 
Wohnungen an der Franz-Sigel-Stra-
ße vorgenommen werden, denn das 
Grundstück wird an ein Privatunter-
nehmen für den Bau einer Großtank-
stelle verkauft. Die Verlustbringer bei 
den Mieten müssten noch weiter de-
zimiert werden, hat sich Roland 
Grundler vorgenommen. Derzeit 
müsse die GVV noch Erträge von 
rund 750.000 Euro durch Bauträger-
geschäfte erwirtschaften, um damit 
die Fehlbeträge aus der Wohnungs-
bewirtschaftung auszugleichen, in-
formierte Salvatore Gallace. Um Ver-
luste zu beschränken, will die GVV 
nun auch im Gründerzentrum »Sin-

tec« die Reißleine ziehen. Mangels 
Existenzgründern sollen die dortigen 
Räume anderweitig vermietet werden 
können, dafür müssen Zuschüsse an 
das Land zurückbezahlt werden.
Auch für das Kunsthallen-Areal hat 
die GVV vorerst die Aufnahme von 
Schulden vorgesehen, denn aktuell 
gibt es noch keine konkreten Inves-
toren für den Markt, wie für die aus 
dem Gemeinderat geforderten Woh-
nungsbau auf dem Areal. Deshalb 
habe man rund 8 Millionen an even-
tuellen Krediten vorgesehen, die man 
aber unter Umständen nicht brau-
chen würde. Nach dem jetzigen 
Stand würde danach die Schulden-

last der GVV in den nächsten fünf 
Jahren von 66 Millionen auf 87 Mil-
lionen Euro ansteigen. Das rief Stadt-
rätin Veronika Netzhammer (CDU) 
auf den Plan, die bei der GVV »er-
heblichen Optimierungsbedarf« sah. 
Eigentlich gebe es den Grundsatz, 
dass die Schulden des »Konzern Stadt 
Singen« nicht steigen sollten. Auch 
Peter Hänsler (FDP) konstatierte »kei-
ne gesunde Entwicklung«. 
Regina Brütsch (SPD) sieht jedoch ih-
re Forderung nach der Schaffung ei-
nes soliden Mietwohnungsbestands 
bestätigt. Der Wirtschaftsplan muss 
am Dienstag noch vom Singener Ge-
meinderat verabschiedet werden.
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5.000 neue LED-
Lampen für 
Singen S. 3

GF-Sparkurs kos-
tet Leiharbeiter 
den Job S. 9

Integration
Der Welttag der Frau fand auch in 
Singen am Freitag statt. Im Rahmen 
einer Veranstaltung der AWO am 
Freitagabend fragten sich dabei 
rund 50 Frauen aus 11 Nationen, 
weshalb es in Singen eigentlich kei-
ne Integrationsbeauftragte gibt. 
Daraus wurde eine Forderung, die 
nach dem Willen der Frauen zum 
Thema für den OB-Wahlkampf 
werden soll. 

Öffentlichkeit
Am 15. Februar verschickte die 
Pressestelle der Stadt Singen eine 
Nachricht, mit der eine personelle 
Verstärkung verkündet wurde. Das 
hatte überrascht. Regina Brütsch 
(SPD) und Dr. Both (FW) stellten 
erst jetzt eine Anfrage an OB Oliver 
Ehret, denn kurz vor der OB-Wahl 
habe eine solche »einsame« Ent-
scheidung doch ein Gschmäckle. 
Tatsächlich wurde die Schaffung 
der Stelle in keinem kommunalen 
Gremium diskutiert. Genehmigt hat 
das der Personalrat, weil es sich um 
eine so genannte »Trainee«-Stelle 
handelt, Anfang Februar, als sich 
kurzfristig mit Svenja Sticker eine 
hochqualifizierte Bewerberin an-
bot, die dann den Job auch bekam. 
»Darüber hätte man natürlich die 
Gemeinderäte früher informieren 
können«, räumte am Dienstag Pres-
sesprecher Axel Huber ein und am 
Schluss bleibt da wirklich nur die 
Stilfrage. Schließlich hat gerade ei-
ne Pressestelle etwas mit Informati-
on zu tun. Nach innen wie nach 
aussen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Neue Hoffnung 
für EKS-Strom
kunden S. 25

Kleider und Schuhe
Am Samstag, 16. März, wird von 10 
bis 14 Uhr in der Scheffelhalle Sin-
gen ein Second-Hand-Kleidermarkt 
mit Kleidung für Damen, Herren 
und Kinder organisiert. Dazu gibt es 
Schuhe, Schmuck, Spielzeug, Baby-
kleidung. Zeitgleich ist eine Spen-
denaktion für die AWO Stockach 
von 12 bis 14 Uhr vor der Halle.

Es werden wieder Schuhe, insbe-
sondere tragbare Herren- Sport- 
und Kinderschuhe für einen ge-
planten Hilfstransport nach Syrien 
gesammelt. Sie können noch bis 
zum Samstag, 16. März, im Real 
Markt an der Georg-Fischer-Straße 
wie bei der Raiffeisen-Tankstelle in 
der Hohenkrähenstraße in Singen 
abgegeben werden.

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko
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GVV will sich im Mietwohnungsbau engagieren
Schuldenlast wird in den nächsten Jahren noch ansteigen

Erst ab 2014 soll es nun beim Kunsthallen-Areal losgehen. Noch fehlt ein Investor für die Märkte, die Singener GVV bereitet 
sich als Investor für den geforderten Wohnungsbau vor und will dafür viele Schulden aufnehmen. swb-Bild: of 

Hospiz noch in Startlöchern
Friedrichshafen soll als Vorbild dienen / Realisierung bis 2014

Am Standort des jetzigen Dialysezen-
trums im Twielfeld könnte 2014 ein 
stationäres Hospiz entstehen.

-

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen 
die geeignete Heizung 
für Ihr Eigenheim.
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Singen (swb). Validation ist ei-
ne Art des verbalen und non-
verbalen Austausches mit De-
menzkranken, die auf der Ge-
fühlsebene stattfindet, wenn 
der Mensch auf der Vernunft-
ebene nicht mehr erreichbar ist. 
Die Pflege eines demenzer-
krankten Menschen führt zu ei-
ner enormen körperlichen, fi-
nanziellen und vor allem seeli-
schen Belastung. Dabei ist das 
Erleben, wie sich der vertraute 
Mensch immer mehr in seiner 
Persönlichkeit verändert, für 
die Angehörigen oft am 
schwersten zu ertragen. Ange-
hörige und all die Personen, die 
mit der Pflege eines Alzheimer-
Patienten betraut sind, sollten 
nicht vergessen, auch an ihre 
eigene Gesundheit zu denken 
und sich Hilfen zu suchen, um 
Entlastung zu bekommen.
Michael Brzesowsky, beschäf-
tigt an der Schmieder-Klinik in 
Allensbach im dortigen Sozial-
dienst und Kommunikations-
trainer für Pflegepersonal, wird 
in seinem Vortrag ganz prakti-
sche Beispiele nennen, wie die-
se Kommunikation innerfami-
liären Konflikten entgegenwir-
ken kann. Der Vortrag mit Opti-
on auf einen geförderten Kur-
sus findet am 20. März von 16 
bis 18 Uhr bei der Johanniter 
Unfallhilfe (Zelglestraße 6) in 
Singen statt. Nähere Auskünfte 
bei Gabriele Glocker 07731/ 
83505-255.

Austausch mit
Demenzkranken

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Hegauer Rock´n´Roll & 
Boogie Woogie Club – »The 
Flying Dinos  veranstaltet ab 
Freitag, 15. März, einen Anfän-
gerkurs in Boogie-Woogie, je-
weils immer freitags (Beginn: 
20 Uhr) im Fitwell-Park (Ru-
dolf-Diesel-Str. 5 – 9). 
Benötigt werden dazu separate 
Schuhe ohne (Gummi)-Profil 
(keine Straßenschuhe), sportli-
che Kleidung und viel gute 
Laune. 
Interessierte melden sich bald 
unter: 07731/23912 oder per 
Mail über 1.vorsitzender@fly-
ingdinos.de. Mehr im Internet 
unter www.flyingdinos.de.

Boogie-Kurs
für Anfänger

Singen (of). Singen ist derzeit 
erfreulicherweise mit viel nach-
wuchs gesegnet, doch das hat 
manchen Bedarfsplan für die 
Kinderbetreuung durcheinan-
der gebracht. Der Waldorf-Kin-
dergarten hat darin auch eine 
Chance gesehen und eine 
Ganztagsgruppe mit verlänger-
ten Öffnungszeiten gebildet, die 
es gerade berufstätigen Müttern 
erlaubt, möglichst flexibel ar-
beiten zu können. »In der neu 
gebildeten Gruppe sind derzeit 
noch vier Plätze frei«, berichtet 
Ann Class, die seit letztem 
Herbst die Leitung des Singener 
Waldorf-Kindergarten in der 
Weiherstraße inne hat. Der Sin-
gener Waldorf-Kindergarten ist 
der jüngste hier in der Region 
und deshalb noch nicht ganz so 
bekannt, weshalb er in den 
nächsten Wochen verstärkt in 
der Öffentlichkeit auftreten 
möchte.
So wird zum Beispiel am Don-
nerstag, 12. März, ab 15 Uhr 
ein Schnuppernachmittag an-
geboten, wobei die Kleinsten 
eine neue Welt für sich entde-
cken dürfen. Hier sollte man 
sich baldmöglichst unter 
07731/143                                526 im Kindergarten 
anmelden. Zudem findet am 15. 
Mai ein Informations-Eltern-
abend statt, bei dem sich auch 
der Trägerverein vorstellen 
wird. Für den 30. Juni ist auch 
ein »Tag der offenen Türe« ge-

plant, dem sich unter der 
Schirmherrschaft von OB Ehret 
die benachbarte Kinderkrippe 
»Sinnesreich« und das Kinder-
heim St. Peter und Paul an-
schließen, so Manuela Ruh vom 
Vorstandsteam.
»Wir haben lange gesucht nach 
einem idealen Platz für unser 
Kind und hier ein wirklich gu-
tes Angebot gefunden«, sagt 
Peter Arnegger, der relativ neu 
in Singen zugezogen ist. Für 
ihn war wichtig, dass der Kin-
dergarten im Jahreslauf einen 
klaren Rhythmus vorgibt, der 
den Kindern schon früh eine 
Orientierung bietet. Er ist in-
zwischen auch überzeugter An-
hänger des verstärkten Eltern-
engagements, der ihn selbst an 
der Einrichtung teilhaben lässt.

Noch Plätze frei
Ganztags im Waldorf-Kiga

Der Waldorf-Kindergarten in 
Singen hat in seiner neu ge-
schaffenen Ganztagsgruppe mit 
verlängerten Öffnungszeiten 
noch einige Plätze frei. 
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Singen-Beuren (swb). »Auf zur 
Dicken-Eier-Party!« So lautet 
das Veranstaltungsmotto des 
Musikvereins Beuren an der 
Aach. Bereits zum fünften Mal 
findet am 16. März im Singener 
Stadtteil Beuren die »Dicke-Ei-
er-Party« in der Musikhalle 
statt.
Den Namen hat die Veranstal-
tung aufgrund des traditionel-
len Termins kurz vor Ostern.
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Für 
tolle Partystimmung sorgt die 
Partyband Lemongras, die die 
Gäste in gewohnter Weise zum 
Tanzen und Feiern bringen 
wird. In diesem Jahr gibt es ei-
ne Änderung. Nach dem Motto 
»neues Konzept - alte Halle« ist 
der Einlass nur für Gäste ab 18 
Jahren. Mit leckeren Cocktails, 
auch alkoholfrei, und kleinen 
Happen für zwischendurch 
sorgt der Musikverein für das 
leibliche Wohl.

Fastnacht vorbei 
Was jetzt?

Die Partyband »Lemongras« 
feiert mit dem Musikverein 
Beuren am Samstag. 

swb-Bild: Veranstalter

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Qualitätslack für‘s Auge. 

Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch,
Adernverkalkung zu bremsen und
abzubauen. Die Durchblutung wird
verbessert. Auch das Herz wird ent-
lastet, gefährlicher Bluthochdruck
wird auf natürliche Weise gesenkt.
Auch das beugt späteren Erkran-
kungen vor.
Auch die Nieren erholen sich, eben-
so der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die „Fett-
leber“, Vorstufe schwerer Leber-
schäden, bildet sich zurück. Die
Haut wird besser durchblutet, wirkt
dadurch frischer, jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht
Ihnen nicht mehr soviel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät wer-
den Sie schlanker, kräftiger, belast-
barer.

Trinken Sie diesen Cocktail mög-
lichst jeden Morgen vor dem Früh-
stück und abends.

Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen einen
erfolgreichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich
komplett bei uns.

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– das entlastet die Leber!

Der Riesenerfolg!

Jürgen Burchardt
Ekkehardstraße 12a, 
D-78224 Singen
Tel. 077 31-79 81 99, 
Fax 077 31-59 60 45
j.burchardt@versanet.de

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90
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MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risonisalat
mit Tomaten, Mozzarella

und Basilikum

100 g € 0,99

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
vom Jungrind

Sauerbraten
küchenfertig eingelegt,

schöne zarte Bratenstücke

100 g € 1,39

von Hegauschweinen
Zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,69
da fehlt nur noch das frische Brot

Vesperspeck
am Stück, aus unserem

Tannenrauch

100 g € 0,99
den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,49

AKTION AKTION AKTION

Knackige Wienerle
kesselfrisch

100 g € 1,15
Vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck

100 g € 1,49

zum Frühling leichte Kost

Putenschnitzel -
Putenmedaillons

mariniert o. auch versch. gefüllt

100 g € 0,99
AKTION AKTION AKTION

Hawaii-Tasche
Blätterteig mit magerem Kasseler

und Ananas-Käse-Füllung

100 g € 1,39

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-

aktion

%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13
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Kalbs-Entrecote
Kalbsrücken mit leichter Fettabdeckung
– gut gelagert – für zarte Steaks
100 g 2,68
Kassler Rücken
goldgelb geräucherter magerer Schweine-
rücken, geeignet für die Zubereitung am
Stück oder in Scheiben. Auch im
Blätterteig erhältlich.
100 g 0,90
Rinderschulter/-bug
das magere aber saftige Stück vom Rind,
für Schmorbraten oder für die Suppe
100 g 1,08
Maultaschen
hausgemacht nach schwäbischer Art –
mit Kalbsbrät, Spinat und Räucherspeck
gefüllt
100 g 0,94

Bauernbratwürste
gebrüht zum Warm-/Kaltessen, mild im
Geschmack, oder die rohe würzige 
Variante zum Warmessen

100 g 1,00
Schinkenwurst
magere Einlage mit Senfkörner verfeinert –
auch als Portionswurst erhältlich

100 g 1,10
Schwarzwurst im Ring
feines Hausrezept –
der ganze Ring ca. 450 g 2,10
Bauernschinken
saftiger Kochschinken – mit
kleinem Fettrand

100 g 1,27

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Singen (of). Richtfest konnte am 
Freitag für ein weiteres Projekt der 
Kleinkindbetreuung in Singen gefei-
ert werden. An der Kita-Twielfeld 
übergaben die Kinder einen von ih-
nen selbst geschmückten Baum an 
die Zimmerleute, die damit aufs Dach 
des Holzständerbaus stiegen, um dort 
den Richtspruch abzuhalten. Bis zum 
1. September werden zwei weitere
Gruppen für die Kleinkindbetreuung 
mit insgesamt 20 Plätzen entstehen, 
kündigte OB Oliver Ehret an. Die 
Gruppenräume sollen bis zum 1. Sep-
tember zur Verfügung stehen. Vor et-
was mehr als vier Monaten haben die 
Arbeiten begonnen. Singen werde 
den Rechtsanspruch auf Kleinkind-
betreuung zum Stichtag am 1. Au-
gust zu großen Teilen erfüllen kön-
nen und werde damit seinem Ruf als 
kinderfreundliche Stadt gerecht. Ins-
gesamt 4,7 Millionen Euro werde die 
Stadt in diesem Jahr investieren. Wie 
Architekt Michael Graf mitteilte, 
werden hier an der Kita Twielfeld 1,2 

Millionen Euro in das Holzhaus mit 
Passivhausstandard investiert. Das 
Gebäude wird zweigeschossig er-
stellt, weil das Grundstück nicht 
mehr Platz geboten hatte. Für einen 
barrierefreien Zugang wird ein Fahr-
stuhl eingebaut. 
Kita-Leiterin Christine Nitschke sag-

te, dass die Kinder anfangs eher 
skeptisch waren, denn für den Anbau 
musste ihre Fußballwiese und auch 
der große Walnussbaum weichen. In-
zwischen würden sie aber die Bauar-
beiten mit viel Spannung und Be-
geisterung verfolgen. Bisher sind in 
der Kita Twielfeld 38 Kinder in zwei 
Gruppen.

Singen (of). Eine regelrechte Wande-
rung veranstaltete der Ausschuss für 
Stadtplanung zusammen mit den 
Mitgliedern des Betriebsausschusses 
der Stadtwerke in einer gemeinsa-
men Sitzung am letzten Mittwoch-
abend in die Singener Nordstadt. 
Denn dort sind in der oberen Erzber-
gerstraße, im Stadtgarten wie in der 
unteren Oberdorfstraße derzeit zahl-
reiche Musterlampen installiert, mit 
der die neue Lichtqualität der Stra-
ßenbeleuchtung in Singen per LED-
Technik demonstriert werden soll. 
Insgesamt will die Stadt Singen über 
die Stadtwerke in den kommenden 
beiden Jahren über 5.000 Straßen-
lampen auf stromsparende LED-
Technik umstellen und dabei auch 
die Beleuchtungsqualität von Stra-
ßen und Wegen verbessern. In zwei 
Tranchen sind Investitionen von 
über vier Millionen Euro dafür nötig, 
die aber zu rund 20 Prozent bezu-
schusst werden sollen. Angesichts 
des Volumens muss die neue Stra-
ßenbeleuchtung europaweit ausge-
schrieben werden, das die Festlegung 
auf ein bestimmtes Lampenmodell 
erst mal schwierig macht. Die Stadt-
werke Singen lassen sich in dieser 
Frage von einem speziellen Büro aus 
Stuttgart beraten, um keine Formfeh-
ler zu begehen. Es kann kein be-
stimmter Hersteller direkt ausgesucht 
werden, wohl aber die Charakteristi-
ka der Lampen bestimmt werden.

Dass Straßenlampe, ob am Peitschen-
mast oder als »Pilzleuchte«, nicht 
gleich Lampe ist, machte die Muster-
ausstellung deutlich. Es gibt deutli-

che Unterschiede in der Helligkeit, in 
der Farbtemperatur wie auch im 
Lichtkegel, der durch die stromspa-
renden Leuchtmittel möglich ist. Bei 
den Pilzleuchten geht’s natürlich 
auch ums Design, denn dieser Lam-
pentyp wird noch am ehesten be-

wusst wahr genommen. Mit dem 
Austausch der Lampen will die Stadt 
Singen auch die große Vielfalt an 
Leuchtmitteln deutlich einschränken. 
Im Laufe der Jahre waren immerhin 
64 verschiedene Lampentypen zu-
sammen gekommen, die in der Stadt 
erleuchten. Im Neubaugebiet Bühl 
und im Gewerbegebiet Tiefenreute 
wie auch ersten Straßenzügen der In-
nenstadt, zum Beispiel am Ärztehaus, 
sind bereits LED-Leuchten im Ein-
satz. In einer ausführlichen Diskussi-
on haben die Räte ihre Wahl einge-
engt. Bei den Standardlampen soll 
auf die Leuchtenfamilie »Siteco« ge-
setzt werden, bei den Pilzleuchten 
auf Marke »Profil LED«. Darüber wird 
der Singener Gemeinderat am 19. 
März nun eine definitive Entschei-
dung treffen. Für den Innenstadtbe-
reich würde man gerne weiter mit 
Leuchten der Firma Hess aus Villin-

gen-Schwenningen arbeiten. Aller-
dings befindet sich das Unternehmen 
derzeit in einem Insolvenzverfahren, 
weshalb erst Sicherheiten erfragt 
werden müssen.

FORSCHER

Beim Tag der offenen Türe im He-
gau-Gymnasium Singen konnte 
man eine Schule kennen lernen, die 
jede Menge Türen öffnet. Zum Bei-
spiel beim Wettbewerb »Jugend 
forscht«, der sich gleich mit mehre-
ren Preisträgern den Eltern und 
künftigen Schülern präsentierte. 
Johanna Weigant (im Bild) und Syl-
via Book haben den Jetlag von 
Gänseblümchen erforscht und kön-
nen damit beim Landeswettbewerb 
in Balingen am 18. und 19. April 
antreten, aus Altersgründen aber 
noch nicht zum Bundeswettbewerb. 
Marcel Gerhardt, Andreas Wille 
und Damjan Vranjkovic holten mit 
ihrem »Putzteufel« ebenfalls einen 
ersten Platz. Jan Philipp Kirsch be-
kam für sein Ahornsamen-Wind-
kraftwerk zwei Sonderpreise.
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BRÜCKENBAU

Viele Perspektiven in Richtung 
Technik und Forschung konnte die 
Ekkehard-Realschule bei ihrem Tag 
der offenen Türe vorstellen. Span-
nend war zum Beispiel, wie Melina 
Laurenzana und Jeta Kiqina für ih-
re Gruppe im Werkraum die Statik 
des Brückenbaus am selbst gebau-
ten Modell erklärten. 
Auch in Punkto Medien machte die 
Schule Eindruck, denn für das »Ek-
kehard-Projekt« mit Florian Andrä 
bekam den Förderpreis Medienpä-
dagogik der Stiftung Medienkom-
petenz Forum Südwest im letzten 
Herbst. Die Ekkehard-Realschule 
führt ihre Anmeldetermine für die 
Klassen 5 im Schuljahr 2012/13 am 
Mittwoch, 20. März, sowie Don-
nerstag, 21. März, von 8 bis 16 Uhr 
durch. 

Singen (ly). Er hat schon Tradition: 
der alljährlich stattfindende Talent-
wettbewerb der Johann-Peter-Hebel 
Schule, der dieses Jahr zum siebten 
Mal stattfand.
In den Fluren der Grund- und Werk-
realschule herrschte eine ungewohn-
te Ruhe, beim Näherkommen in die 
Sporthalle waren erste Töne und 
Stimmen zu vernehmen. An diesem 
Vormittag hatten 45 Schülerinnen 
und Schüler die Gelegenheit, vor Pu-
blikum ihre Talente und Fähigkeiten
zu präsentieren.
Zuvor wurde jedoch den vielen Lehr-
kräften für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung gedankt, bevor es mit dem viel-
fältigen Programm losging, welches 
aus Darbietungen musikalischer Art 
bestand sowie Tänze, Akrobatik und 
Sketche.
Gekonnt moderierten Jasmin, Justine 
und Nektarios durch den Wettbe-
werb. Die »geheime« Jury, die aus 3 
Schülern und 5 Lehrern bestand,
hatte nun die Aufgabe, die Darbie-
tungen nach folgenden Kriterien zu 
bewerten: Begabung, Vorbereitung, 
Auftreten, Outfit und wie »flüssig« 
der Beitrag vorgestellt wurde.

Ziel des Talentwettbewerbs ist auch 
das Selbstbewusstsein der Schüler zu 
stärken und deren Talente zu fördern, 
denn durch die Präsentationen kön-
nen die Teilnehmer zeigen, was sie 
außerhalb des normalen Unterrichts 
noch alles drauf haben.
Aus der Kategorie Einzelbeitrag teilte 
sich Laura (4a) und Justin (8a) den 
ersten Platz mit ihren Tanzdarbietun-
gen. Angelina (4a) belegte den 2. 
Platz, während Melisa (4a) auf den 3. 
Platz kam.
Ebenfalls zwei Erstplatzierte gab es 
bei den Gruppenauftritten, nämlich 
für Denice, Viktoria und Koni aus der 
8b sowie Melinda, Melena und Lore-
na von der Klasse 3b.
 Weiter kamen Sofia, Estefania und 
Sofia von der Klasse 3a auf einen 
zweiten Platz. Den 3. Platz belegten 
Ailina, Sydney und Amanda von der 
Klasse 2a.
Die Gewinner freuten sich umso 
mehr über die Preise in Form von Ki-
nogutscheinen, Gutscheinen der Eis-
diele Milano und aus der Schulbä-
ckerei. Jeder, der sich auf die Bühne 
traute, war an diesem Tag ein Sieger 
geworden.

Jeder ist Sieger
Talentwettbewerb an der Hebelschule

Richtbaum von Kindern
Kita-Twielfeld bekommt Erweiterung

Eine neue Erleuchtung
Gremien besichtigen LED-Muster in der Nordstadt

Eine ausführliche Lampenexkursion 
führte der Betriebsausschuss der 
Stadtwerke zusammen mit dem Aus-
schuss für Stadtplanung und Bauen 
in der Singener Nordstadt, um die Fa-
voriten für die neue LED-Beleuchtung 
auszuwählen. swb-Bild: of

Ganz schön viele Nachwuchstalente hat die Hebelschule in Singens Süden vorzu-
weisen. Das zeigte der inzwischen siebte Talentwettbewerb in der Turnhalle. 

swb-Bild: ly

Die Kinder der Kindertagesstätte Twielfeld hatten den Zimmerleuten einen ge-
schmückten Richtbaum übergeben um zogen in einem Umzug zum Richtspruch. 
Bis zum September werden hier zwei neue Gruppenräume für 1,2 Millionen Euro 
entstehen. swb-Bild: of

Singen (swb). Mit dem Thema »Es 
besteht dringender Handlungsbedarf, 
die herrschenden Verhältnisse zu 
verändern« laden die Greenpeace Bo-
densee und Attac Singen zu einem 
Vortrag und einer anschließenden 
Diskussion mit dem Publikum ein. 
Auf die Bühne wird eine der bekann-
testen deutschen Umweltaktivistin-
nen und Buchautorin Hanna Poddig 
am Donnerstag, 21. März, 19.30 Uhr, 
im Saal der Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde, Beethovenstraße 50, in Sin-
gen-Nord auftreten. Der Eintritt ist 
frei.

Poddigs
Handlungsbedarf

Volkertshausen (swb). Während ein 
junger Mann und eine junge Frau am 
Freitag, gegen 22.15 Uhr, an der Bus-
haltestelle Rathaus warteten, wurde 
der junge Mann von zwei jugendli-
chen provoziert. Plötzlich schlugen 
laut Polizeibericht dann der 16-Jäh-
rige und der 17-Jährige mit Fäusten 
auf ihn ein. 
Als die junge Frau dem Opfer helfen 
wollte, schlug der 17-Jährige eben-
falls mit Fäusten heftigst auf sie ein. 
Während die Frau dadurch nur leicht 
verletzt wurde, musste der Mann auf-
grund seiner Blessuren im Kranken-
haus Singen ambulant behandelt 
werden.

Schläge an
Bushaltestelle

Friedingen (swb). Das Wasserrohr-
netz in Friedingen wird vom 2. bis 
12. April gespült, um Ablagerungen
zu entfernen. Die Spülung erfolgt 
zeitlich begrenzt in festgelegten Lei-
tungsabschnitten.
Die Mitarbeiter der Stadtwerke wer-
fen den Einwohnern noch eine kleine 
Nachricht in die Briefkästen, in der 
über den genauen Zeitpunkt der Spü-
lung informiert wird.
Wichtig: Es darf kein Wasser ent-
nommen werden, solange die Rohre 
gespült werden. Ansonsten besteht 
die Gefahr, dass gelöste Ablage-
rungsteilchen oder Luft in die eigene 
Hausinstallation gelangen.

Rohrnetz wird
ausgespült

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr
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KURZ & BÜNDIG VEREINSNACHRICHTEN
AWO-Elternschule: Lesenäch-
te im Taka Tuka Land für 
Grundschulkinder. Gaby We-
schenfelder, Leiterin des AWO 
Familienhauses Taka Tuka 
Land, möchte mit den Kindern 
Lieblingsbücher kennenlernen, 
Geschichten lesen u. erzählen, 
gemeinsam essen. Die Eltern 
bringen die Kinder am Freitag  
um 18 Uhr zum gemeinsamen 
Kochen u. Abendessen und ho-
len sie am Samstag nach dem 
Frühstück zwischen 8.30 u. 9 
Uhr wieder ab. Die Lesenacht 
für Kinder der 1. und 2. Kl. fin-
det am 15.3. statt. Kinder der 3. 
und 4. Klasse am 22.3. Anmel-
dung bei der AWO Elternschu-
le, Tel. 07731-958081 oder per 
Mail: elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de.

Angebote des Bildungszen-
trums Singen, Zelglestr. 4, Tel. 
07731/982590: »Gut ist genug 
statt perfekt am Leben vorbei« 
Wege aus der Perfektionismus-
falle, Wochenendseminar, 15./ 
16.3., Leitung: Dr. Ute Bayer. 
»Die Schau Gottes als Gnaden-
geschenk für den Menschen. 
Hildegard als Benediktinerin, 
spirituelle Frau und Mystikerin 
(1098-1179)«, Vortrag von Bru-
der Jakobus E. Kaffanke, Fr., 
15.3., 19 Uhr. »Heilendes Fas-
ten zu Hause«, Fastenwoche 
16.3.-23.3., täglich 19-21 Uhr, 
Leitung: Susanne Mattke. »Ein-
führung in die Christliche Zen-
Meditation«, Tagesseminar Sa., 
16.3., 9-17.30 Uhr, Leitung: 
Bruder Jakobus E. Kaffanke.

AWO-Elternschule: Osterferi-
en Die Elternschule bietet in 
den Osterferien v. 25.3.- 
28.3.13, jeweils von 8-12.30 
Uhr eine Kreativwoche für 
Grundschulkinder in der Lila 
Distel in Singen an. Es wird ge-
bastelt, experimentiert, gespielt 
und auf unterschiedliche Art 
kreativ ausgetobt. 
Anmeldung bei der AWO El-
ternschule, Tel. 07731-958081 
oder per Mail: elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de.

Senioren-Bildungskreis lädt 
ein zum Volksliedersingen mit 
der Chorleiterin Andrea Heiz-
mann am Fr., 15.3., um 15 Uhr 
ins Kardinal-Bea-Haus, Theo-
dor-Hanloser-Str. 5, in Singen.
Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung trifft sich zur Monats-
versammlung am Do., 14.3., 
um 14.30 Uhr in der Scheffel-
stube der Metzgerei Hertrich in 
Singen.
Pfarrgemeinde St. Elisbeth: 
Krankengottesdienst am Mi., 
27.3., um 14.30 Uhr im Elisa-
beth-Saal.  Fahrdienst-Anmel-
dung: Pfarrbüro St. Elisabeth, 
Tel. 07731/21576.
Veranstaltungen Kath. Bil-
dungswerk Aachtal: »Litera-
tur-Gesprächskreis« Thema: 
Roman »Paarbildung« von Urs 
Faes, Di., 19.3., 17.30-19 Uhr, 
Pfarrheim St. Nikolaus, Glo-
ckengasse, Worblingen. An-
meldung: Fr. Dr. Inga Pohl-
mann, Tel. 07731/51879.
Veranstaltungen Kath. Bil-
dungswerk:
VdK Sozialverband - Ortsver-
band Rielasingen- Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen am Sa., 23.3., 15 Uhr 
im Hotel »Krone« in Rielasin-
gen.
AWO-Clubprogramm: 14.3.- 
20.3.2013: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen:  Do., 13-16 Uhr DVD 
schauen; Fr., 10-12 Uhr Früh-
stücksclub; Di. entfällt Ge-
dächtnistraining/kognitives 
Training; 14-15.30 Uhr Spie-
lenachmittag im Club; Mi., 
14-17 Uhr Schwimmen im Tu-
Was (Start: 13 Uhr, Badesachen 
mitbringen!). Veranstaltungs-
ort: Tagesstätte für psychisch 
Kranke. Weitere Infos unter Tel. 
07731/9580-44
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 16.03./17.03.2013.:
»Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit den Lakeside-
Gospel-Singers (Pfarrer Wei-
mer), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 

»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Fr., 19 Uhr Taizé-Andacht, So., 
8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus 
am Hohentwiel«, 10 Uhr Got-
tesdienst musik. mitgest. vom 
Flötenkreis u. Kindergottes-
dienst. Lutherkirche: So., 10 
Uhr Konfirmanden-Gottes-
dienst, gest. von der Konfir-
mandengruppe, 11.30 Uhr Mi-
ni-Gottesdienst. Ev. Südstadt-
gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst in der Pauluskirche und 
Kindergottesdienst, mit Ge-
meindeversammlung. Evange-
lisch-Freikirchliche-Gemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Rielasingen«: Ev. Johannes-
gemeinde: So., 10 Uhr öku-
men. Gottesdienst (Doris Käh-
litz, Pfarrerin von Mitzlaff).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 16.03./17.03.2013:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst, St. Elisabeth: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr und So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Peter und 
Paul: So., 19 Uhr Eucharistie-
feier.

RIELASINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Anfischen des Angelsportver-
eins Forelle ist am So., 24.3., 
am Rickelshauser Weiher.
FRAUENGEMEINSCHAFT
Einen Kleidermarkt veranstaltet 
die Frauengemeinschaft St. 
Stephan am Sa., 16.3., in der 
Festhalle Talwiesen in Rielasin-
gen.
INSTRUMENTALVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Instrumentalvereins findet 
am Fr., 15.3., im Hotel Krone 
statt.
KANINCHENZUCHTVEREIN 
C 285
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Kaninchenzuchtverein 
C 285 alle Mitglieder, Züchter 
und Freunde des Vereins am 
Sa., 16.3., um 20 Uhr ins Hotel 
Krone in Rielasingen ein.
MUSIKVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der Musikverein Rielasin-
gen-Arlen am Fr., 22.3., ins 
Hotel Krone in Rielasingen ein.

SINGEN
ALPENVEREIN
Monatsversammlung der Al-
penvereins-Ortsgruppe Singen 
ist am 20.3. um 19 Uhr im 
Siedlerheim Singen, Worblin-
ger Str. 67. Gäste willkommen. 
Infos auch unter dav-kon-
stanz.de.

BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informations-
gesprächen trifft sich der Brief-
marken- und Münzensammler-
verein Singen am So., 17.3., ab 
9.30 Uhr im Vereinsheim FC 
Magrigos, Haselbusch 14. Gäste 
willkommen.
DEUTSCHER AMATEUR-
RADIO-CLUB
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der DARC, Ortsver-
band Singen, am Fr., 15.3., 20 
Uhr, in der Gaststätte Hardgar-
ten, Hardstr. 123, in Worblin-
gen ab. Gäste willkommen. In-
fos: www.afucs.de.
DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 10.15- 
11.15 Uhr Seniorengymnastik, 
Begegnungsstätte Schwarz-
waldstr. 44; ab 15.30 Uhr »Yo-
ga für Senioren«, Aufenthalts-
raum Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6, Singen; ab 14.15 
Uhr »Krafttraining für Senio-
ren«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 15.15 Uhr »Tanzvergnügen 
für alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 
29; ab 17 Uhr »Männersport-
gruppe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6, Singen. Jeden 
Dienstag: 10 Uhr »Tanz für 
Junggebliebene«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29, Singen; 19.30 Uhr 
»Yoga«, Waldeckschule, Aula. 
Jeden Mittwoch: 10.30-11.15 
Uhr »Seniorengymnastik«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 14.30 
Uhr »Krafttraining für Senio-
ren«, Beethovenschule; 15.30 
Uhr »Seniorengymnastik«, 
Beethovenschule; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit« für Sie und Ihn, Uh-
landsporthalle. Jeden Freitag: 
13.45 Uhr Osteoporose-Gym-
nastik, Hebelschule; 14 Uhr 
»Seniorentanz « (Osteoporose), 
DRK-Heim, Hauptstr. 29.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum gemütlichen Beisammen-
sein trifft sich der Gemütlich-
keitsverein Gartenstadt-Hasel 
am Sa., 16.3., um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Hardtgarten.
HECKER-GRUPPE
Zur Migliederversammlung 

lädt die Hecker-Gruppe Singen 
am 24.3. um 19 Uhr ins Gast-
haus Kreuz, Mühlenstr. 13, in 
Singen ein.
JUDO-CLUB
Folgende Kurse werden ange-
boten: mittwochs, Anfänger-
kurs Judo, 17.15-18.15 Uhr, 
Kinder 4 bis 6 Jahre; freitags, 
Anfängerkurs Judo, 17-18.30 
Uhr, Kinder ab 6 bis 14 Jahre. 
Neu: donnerstags Aikido, 
20-21.30 Uhr. Infos: Tel. 07731/ 
42904.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 21.3., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, Singen, 
Leimdölle 1. Thema: »Photo-
shop Elements 10«, Teil 3: Plu-
gins, Software-Infos von Bernd 
Lindgens.
NV NEU-BÖHRINGEN
Sitzungstermine: Die Frauen-
sitzung findet am Fr., 15.3., 
19.30 Uhr, im Hüsli statt. Infos/
Abmeldungen bei Britta Flem-
ming oder Maria Wernet. Män-
nersitzung ist am Fr., 22.3., um 
19.30 Uhr im Sabino (Goldene 
Kugel). Infos/Abmeldung bei 
Peter Zielke oder Ernst Wernet.
NEUE LINIE
Zu einer öffentlichen Frakti-
onssitzung lädt die Neue Linie 
am Mo., 18.3., um 19.30 Uhr 
ins italienische Vereinsheim 
Polisportiva, Masurenstr. 32 
ein. Tagesordnungspunkte sind 
das künftige LED-Straßenbe-
leuchtungskonzept der Stadt 
und der Bericht über den Wirt-
schaftsplan 2013 der GVV. In-
teressenten sind eingeladen.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock des Schnupf-
vereins findet am Sa., 16.3., um 
19 Uhr im Gasthaus Pfiffikus 
statt. Gäste willkommen.

SCHWARZWALDVEREIN
Um den Markelfinger Winkel 
zur Mettnau, Markelfingen-
Strandweg-Mettnau (E)-Ra-
dolfzell, ca. 2,5 Std., wandert 
der Schwarzwaldverein Singen 
am So., 24.3.; Treffpunkt: 12.10 
Uhr (A 12.32) Bahnhof Singen; 
Führung: Hannelore Lauten-
schläger, Tel. 66225.

Rielasingen-Arlen (swb). 
»Hauswirtschaft – unser Kön-
nen für Ihre Lebensqualität«: 
Unter diesem Motto präsentiert 
sich der hauswirtschaftliche 
Bereich des Pflegezentrums St. 
Verena. Am 20. März lüftet 
Chefkoch Artur Mayer seine 
Küchengeheimnisse und zau-
bert ein original alemannisches 
Gericht, nämlich Riebelesuppe 
und gekochtes Ochsenfleisch 
mit Meerrettichsoße, Petersi-
lienkartoffeln und Rote-Beete-
Salat auf den Teller.
Die Veranstaltung ist Teil einer 
diözesanweiten Aktionswoche, 
mit der die Caritas auf den Stel-
lenwert der hauswirtschaftli-
chen Leistungen in ihren Ein-
richtungen aufmerksam macht. 

 »Was in den hauswirtschaftli-
chen Diensten geleistet wird, ist 
die Basis für die Zufriedenheit 
unserer Bewohner. Oft ge-
schieht das im Hintergrund und 
wird kaum wahrgenommen«, so 
Gisela Meßmer, Leiterin von St. 
Verena. 
Ab 12 Uhr gibt es das Caritas- 
Mittagessen zum Preis von 
sechs Euro (um telefonische 
Voranmeldung wird gebeten, 
07731/93 43– 0).
Von 13 bis 15 Uhr finden Füh-
rungen durch die Küche und 
Hauswirtschaft statt. 
Gerne informiert St. Verena an 
diesem Tag auch über die Aus-
bildungsberufe und Karriere-
möglichkeiten in der Hauswirt-
schaft und Küche.

Aktionstag für die
Hauswirtschaft
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14.551 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kosenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

KOSMETIK-INSTITUT V. RACH
Niedergasse 5 · 78239 Rielasingen · Tel. 0 77 31/827 196

Lassen Sie sich 2 Stunden
verwöhnen

Kosmetik & Fußpflege
65,– ¤

R e i s e b ü r o

Reisezeit

Anna Müller
Hauptstraße 4
78239 Rielasingen-Worblingen
Tel.: 07731/97582-10
Fax: 07731/97582-19
E-Mail: info@reisezeit-hegau.de
www.reisezeit-hegau.de

Neu in Rielasingen-Worblingen.
Reisebüro Reisezeit

Stadt, Land, Fluss und Mehr...
hier ist für jeden was dabei!

www.facebook.com/ReisezeitHegau 



Rielasingen-Worblingen(swb). 
Nach der Errichtung der Bür-
gerstiftung am 29. September 
2011 konnte aus den Erträgen 
des Stiftungskapitals und einer 
Spende ein erstes Projekt in der 
Gemeinde gefördert werden. 
Mit Fördermitteln in Höhe von 
2.632  schlug der Vorstand 
dem Stiftungsrat für das Jahr 
2013 die Förderung des Schul-
fruchtprogrammes vor. Damit 
werden über 1.200 Schüler in 
den Schulen der Gemeinde und 
Kinder in den kommunalen 
Kindergärten mit frischem Obst 
versorgt. Lieferant und Mit-
Sponsor insbesondere von Äp-
feln ist der Obstbaubetrieb von 
Thomas Hägele vom Magdale-
nenhof in Hilzingen. 
Die Hälfte der Nettokosten für 
das Programm wird durch die 
Förderung der Europäischen 

Union gedeckt, die weiteren 50 
Prozent werden im Jahr 2013 
von der Bürgerstiftung und 
Thomas Hägele getragen.
Bürgermeister Ralf Baumert 
und Werner Metzger als ge-
schäftsführender Schulleiter 
freuen sich über dieses Projekt 
und den wertvollen Beitrag zur 
ausgewogenen Ernährung der 

Kinder und Jugendlichen. Die 
Bürgerstiftung möchte auch 
weiterhin das Stiftungskapital 
ausbauen und dazu weitere 
Stifterinnen und Stifter gewin-
nen. Am 26. Februar lag das 
Stiftungskapital bei 105.546,61 
Euro bei 120 Stiftern. Jede Zu-
stiftung ist herzlich willkom-
men.
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Gestiftete Früchtle
Bürgerstiftung unterstützt EU-Programm

Rielasingen-Worblingen (of). 
»Wir können uns sehen lassen 
mit dem, was von uns für die 
Gemeinde geleistet worden ist«, 
zog der Vorsitzende des Riela-
singer Marketingvereins »Pro-
Riwo«, Bruno Maier, im Rah-
men der Hauptversammlung 
des Vereins am letzten Don-
nerstag Bilanz über die zahlrei-
chen Aktivitäten aus dem letz-
ten Jahr. Neben dem Bahnhof-
fest als Höhepunkt hatten die 
Mitglieder des Vereins erstmals 
zwei Aktionen zur Verschöne-
rung des Ten-Brink-Parks 
durchgeführt, mit dem großen 
Konzert des Orchesters »Hoh-
nerklang« einen schönen Bei-
trag für die auch aus dem Ver-
ein mit hervorgegangene Bür-
gerstiftung mit ihren inzwi-
schen 120 Stifter erwirtschaften 
können, zwei Parkbänke für 
den Skulpturenweg gespendet, 
erste Verkaufshäuschen für 
Märkte und Feste in der Ge-
meinde gebaut, mit dem Unter-
nehmer-Apéro einen gesell-
schaftlichen Anlass zum zwei-
ten Mal durchgeführt und auch 
einen erfolgreichen Vortrags-
abend gestaltet.
Der auch im letzten Jahr durch 
den Verein gestartete Ge-
schenkscheck kann zu einer 
großen Erfolgsstory für die Ge-
meinde werden, meinte Egon 
Graf, der für das Projekt einen 
riesigen Einsatz gebracht hatte. 
Insgesamt 95 Betriebe seien da-
ran beteiligt, der Geschenk-
scheck selbst sei bis zum Jah-
resende 654 Mal abgesetzt wor-
den, bis zum Tag der Hauptver-
sammlung jetzt gar schon 863 
Mal. Mittelfristig werde das 
Projekt auf einen Umsatz von 
rund 25.000 Euro pro Jahr 
kommen, meint Egon Graf, und 
dabei ist man auf dem besten 
Weg, das bald zu erreichen. Der 
Geschenkscheck wird in einer 
eigenen Bilanz geführt. »Das ist 
alles Wirtschaftskraft, die in der 
Gemeinde bleibt«, freute sich 
Egon Graf.
Auch in diesem Jahr hat sich 
der Verein wieder einiges vor-
genommen. Wie Vorsitzender 
Bruno Maier mitteilte, wird das 
Bahnhoffest in diesem Jahr am 
11. Mai stattfinden. Auch am 1.
August wird der Bahnbetrieb 
mit den Freunden der Muse-
umsbahn wieder angeboten. In 
diesem Jahr soll neben weiteren 
Aktionen im Ten-Brink-Park 
und der Spende weiterer Park-
bänke das Projekt »Parken und 
Starten« auf den Weg gebracht 
werden. Dazu kam allerdings 
die Kritik aus der Versamm-
lung, dass dann auch die Wan-
derwege entsprechend in 
Schuss sein sollten. Darauf 
werde selbstverständlich ge-
achtet, kündigte Bruno Maier 
an. 
Bürgermeister Ralf Baumert 
lobte die Arbeit des Vereins und 
verteidigte den Zuschuss, den 
die Gemeinde hier derzeit noch 
für ProRiwo leistet. Von der Ar-
beit des Vereins könnten alle 
über 12.000 Einwohner der Ge-
meinde profitieren, und hier 
werde auch aktive Wirtschafts-
förderung praktiziert.

Bald »Parken 
und starten«

Sie freuen sich gemeinsam über die frischen Äpfel vom Obstbaube-
trieb Thomas Hägele – Ten-Brink-Schulleitung, Lehrer/innen, der 
Stiftungsvorstand, Bürgermeister Ralf Baumert und vor allem die 
Schülerinnen und Schüler der örtlichen Schulen. swb-Bild: Regitz

Worblingen (swb). Der Freun-
deskreis der Jugendabteilung 
des SV Worblingen veranstaltet 
am Samstag, 16. März, und am 
Sonntag, 17. März, jeweils zwi-
schen 9 und 17 Uhr den 9. 
Worblinger Bücherflohmarkt.

Büchermarkt
im Clubheim

Überlingen am Ried (swb). Am 
Samstag, 23. März, ab 19 Uhr 
lädt der Musikverein Überlin-
gen am Ried zur »Bockbier-Par-
ty« mit der Holzhauermusik aus 
Radolfzell. Gäste, die in Tracht 
(Dirndl oder Lederhose) er-
scheinen, bekommen dabei 
Nachlass an der Abendkasse.
Am Sonntag, 24. März, ab 11 
Uhr, steigt der »Weißwurst-
Frühschoppen«. Für diesen mu-
sikalischen Sonntag haben der 
Musikverein Worblingen sowie 
der Musikverein Bankholzen 
zugesagt. An beiden Tagen bie-
ten die Musiker leckere, bayri-
sche Spezialitäten an, die bei 
frisch gezapftem, kühlen Bock-
bier genossen werden können. 
Zusätzlich wird am Sonntag- 
nachmittag Kaffee und Kuchen 
angeboten. 

Musiker stellen
Bockbier kalt

Rielasingen-Arlen (swb). Am 
15. März findet um 19 Uhr, im
Gasthaus Gems in Rielasingen-
Arlen, die Jahreshauptver-
sammlung des Theatervereins 
Pralka statt. Alle Mitglieder so-
wie Interessierte sind zu diesem 
Treffen herzlich eingeladen.
Der Verein besteht aus begeis-
terten Laien-Darsteller/innen 
und führt jedes Jahr ein Thea-
terstück an größeren Spielstät-
ten in Singen und Umgebung 
auf. 
Weitere Informationen über 
den Theaterverein Pralka gibt 
es bei der Vorsitzenden Christi-
ne Haus (07731/ 919329).

Pralka-Theater
zieht Bilanz

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Ten-Brink-Schule beteiligt 
sich auch in diesem Jahr wieder 
am Girls’ Day und am Boys’ 
Day. An diesem Tag, dem 25. 
April, können Schülerinnen 
und Schüler der 7. Klassen 
Werkrealschule und der 8. Klas-
sen Realschule Einblicke in Be-
rufe bekommen. Wer als Unter-
nehmen mit seinem Betrieb 
diese tolle Aktion als Arbeitge-
ber unterstützen will, kann sein 
Angebot kostenlos unter www.
girls-day.de oder www.boys-
day.de eintragen. Bei Fragen 
07731/9247-43 oder schulsozi-
alarbeit-tbs@web.de 

Girls’ Day
und Boys’ Day

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 13. März 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Fürstenberg
Premium
Pils
oder Gold
1 l = € 1,22
je Kiste mit
20x 0,33 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Argentinische
Rinder-
hüft-
steaks
100 g

Ahauser
Ziegen
Gouda
Schnittkäse
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

frische Forellen
100 g

Maier Eier
aus Boden-
haltung
Klasse A,
Größe M
1 Ei = € 0,20
10er Packung

...so günstig

–,–,8989

11,09,09

Erdbeeren
aus Spanien
Klasse I
1 kg =
€ 3,98
500 g
Schale

Eisbergsalat
aus Spanien
Klasse I
Stück

Rama
+ 20%
mehr Inhalt
1 kg = € 1,65
500 g Becher

2,992,99

...Obst & Gemüse

natur, tiefgefroren 
400 g Packung 
(100 g = –,63)

2,49

Buitoni
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = € 1,32
je 500 g
Packung

22,29,29

77,99,99

Apfelsaft
Direktsaft
klar oder trüb
1 l = € 1,00
je Kiste mit
6x 1 l Flaschen
zzgl. € 2,40
Pfand –,–,9999

–,66–,66

Fleischsalat mit Mayonnaise
oder
Joghurt
100 g

11,9999

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

11,9999

www.karriere.edeka-sulger.de

Zum Beispiel bei neukauf sulger, 
den du direkt mit dem Fahrrad erreichst.

...Getränke

5,995,99

–,–,9999

– eigene Herstellung –



Singen (swb). Während es am 
Freitagnachmittag normaler-
weise in der Schule mehr als 
still ist, ging es an der Zeppe-
lin-Realschule in Singen in der 
vergangenen Woche so richtig 
rund am Tag der offenen Tür. 
Überall wurde experimentiert, 

gemalt, getanzt oder gezeigt, 
was im Unterricht entstanden 
ist. Zukünftige Fünftklässler 
und ihre Eltern blätterten neu-
gierig in Schulbüchern, Leseta-
gebüchern, rechneten, quizzten 
und puzzelten sich durch die 
Erdkunde.
Auch die Arbeitsgemeinschaf-
ten, wie Street Dance, die Fo-
to-, Yoga- oder Kunst-AG, lie-
ßen sich über die Schulter 
schauen und machten den 

Schülerinnen und Schülern, die 
derzeit auf der Suche nach ei-
ner passenden weiterführenden 
Schule sind, Lust auf das neue 
Schuljahr. »Hier bleibe ich, hier 
gefällt es mir«, erklärten denn 
auch gleich zahlreiche Viert-
klässler sehr selbstbewusst und 

mit strahlenden Gesichtern. Für 
einige Eltern war es zudem ein 
Wiedersehen mit altbekannten 
Räumlichkeiten, denn sie selber 
drückten hier schon die Schul-
bank.
Die Anmeldung für das kom-
mende Schuljahr an der Zeppe-
lin-Realschule ist am kommen-
den Mittwoch, 20. März, und 
am Donnerstag, 21. März, je-
weils von 8 bis 16 Uhr im Sek-
retariat der Schule.
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Welschingen (sam). 2012 war 
ein sehr erfolgreiches Jahr für 
die »TG Welschingen«. Ein brei-
tes Übungsangebot, motivierte 
und gut ausgebildete Übungs-
leiter, ein erfreulicher Kassen-
stand und der prima Zusam-
menhalt kennzeichnen den Ver-
ein. 
Dies wurde bei der Jahresver-
sammlung aus den Berichten 
der Abteilungen deutlich. Kein 
Wunder, dass der Vorsitzende 
Udo Mielke gut gelaunt durch 
den Abend führen konnte. Viele 
verschiedene Angebote, zusam-
men mit Spaß und Geselligkeit, 
machen den Erfolg der »TGW« 
aus. Angefangen von Gymnas-
tik für Frauen und Männer ver-
schiedenster Altersgruppen, 
über Dance-Fitness, Kindertur-
nen, Volleyball oder Walking, 
bis hin zu Gesundheits- und 
Entspannungskursen wie Qi-
Gong oder Yoga ist für jeden 
etwas Passendes dabei. Selbst 
Mielke war erstaunt, was alles 
angeboten wird. Im vergange-
nen Jahr wurden von 26 
Übungsleitern insgesamt 1.200 
Stunden abgehalten, dazu kom-
men noch viele weitere Einsät-
ze bei Veranstaltungen oder Ar-
beitseinsätze im Zuge des Hal-
lenumbaus. Einziger Wermuts-
tropfen sei die seit einigen Jah-
ren rückläufige Mitgliederzahl 
– vor allem bei den Kindern
und Jugendlichen.
Auch Bürgermeister Johannes 
Moser war voll des Lobes und 
dankte den Verantwortlichen: 
»Sie sind ein sehr aktiver Verein 
und tragen viel zum gesell-
schaftlichen Leben der Stadt 
bei. Hervorheben möchte ich 

das Gaukinderturnfest im letz-
ten Jahr, das war ein tolles Zei-
chen für das Miteinander in der 
Stadt. Auch danke ich Ihnen für 
Ihre Arbeit an der Hohenhe-
wenhalle. Ich denke, dass wir 
die Umbauten in nächster Zeit 
abschließen können.« Ab Okto-
ber solle dann die neue Stadt-
halle eine Entlastung bringen. 
Alle Vorstandsmitglieder wur-
den einstimmig gewählt: Aus 
privaten Gründen schied Ingrid 
Riede aus dem Vorstand aus. 
Auf sie folgt Petra Bezikofer. 
Neu im Vorstand ist Lara 
Baumgärtel für das Ressort An-
selfingen. Als Kassenprüferin 
folgt Alexandra Hohlwegler auf 
Oliver Kaufmann. Bei den Ju-
gendleitern wurde Ines Ziegler 
von Sabrina Rosin abgelöst. 
Auch Ehrungen standen auf 
dem Programm, zahlreiche Mit-
glieder wurden für 10– oder 
20-jährige beziehungsweise 
25-jährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet. Seit 30 Jahren sind 
Gisela Keller, Roswitha Stark 
und Angelika Wikenhauser 

dem Verein treu. Letztere ist so-
gar von Anfang an als Übungs-
leiterin tätig. 
Die größte Ehre gebührte aller-
dings Ingrid Riede, die aus den 
Händen von Johannes Moser 
eine Landesehrennadel entge-
gennehmen konnte. Sie wird 
verliehen an Bürger, die sich 
durch ihre ehrenamtliche Tätig-
keit in Vereinen und Organisa-
tionen mit kulturellen, sportli-
chen oder sozialen Zielen um 
die Gemeinschaft besonders 
verdient gemacht haben. 
»Ingrid Riede zeigt ein beson-
deres Engagement in der Inte-
gration und Förderung der Ju-
gend. Sie leitet und koordiniert 
alle wöchentlichen Übungs-
stunden und Übungsleiter. 
Auch bei der Durchführung 
und Planung gesellschaftlicher 
Unternehmungen und Veran-
staltungen bringt sie sich über-
durchschnittlich ein. Sie ist die 
Helferin, wo immer es nötig ist. 
Sie redet nicht viel, sondern 
sieht das Problem und packt es 
an«, hieß es in der Laudatio.

Ein Leben für den Sport
Landesehrennadel für Ingrid Riede vom TGW

Gelungene Überraschung: Ingrid Riede freut sich mit Udo Mielke 
und Bürgermeister Johannes Moser über die Ehrennadel des Landes 
Baden-Württemberg. swb-Bild: sam

Diessenhofen (swb). Der 
Schweizer Traditionszirkus 
Stey gastiert mit seinem neuen 
Weltstadtprogramm für die 
ganze Familie von Freitag, 22. 
März, bis Sonntag, 24. März, in 
Diessenhofen am Schupfenzels. 
Vorstellungen sind am Freitag 
16 Uhr und 19.30 Uhr, Sams-
tag, 15 Uhr und 19.30 Uhr, so-
wie am Sonntag, 10.30 Uhr und 
15 Uhr. Kartenreservierung un-
ter 004179/6088844 oder in-
fo@zirkus-stey.ch.
Die Zirkusmacher sind stolz 
und freuen sich sehr, in diesem 
Jahr ein völlig neuartiges Zir-
kuszelt in Betrieb nehmen zu 
können. Es wird als »Castello« 
bezeichnet, da es mit seinen 
Türmen einem Schloss ähnlich 
sieht. Es hat einen Durchmesser 
von 28 Metern, und die vier 
Hauptmasten sind 13 Meter 
hoch.
Im Programm 2013 werden 
Werbeclown Lubino (bekannt 
vom Circus Knie), das Num-
mern-Girl Galyna Novikova, 
Martin Stey - Clown Bimbo mit 
zwei Maultieren und drei 
Zwergeseln, He Yuan auf dem 
Einrad, Mignon Bratuchin mit 
der klassischen Hohen Schule 
der Reitkunst, das Duo Szokolai 
aus Budapest mit einem Schau-
spiel der Lüfte, Marie Janeck-
ova mit Hula-Hoop, Ren Yanan 
am Schlappseil, Mignon Bratu-
chin mit Shetlandpony »Mo-
ritz«, Brigitta & Gabor mit wag-
halsiger Artistik am Trapez, 
Eduardo & Maria mit tanzen-
den Tellern sowie Yang & Ren 
mit Handstandakrobatik auftre-
ten. Das große Live-Orchester 
unter der Leitung von Iurii 
Kharchenko sorgt für den guten 

Zirkus »Stey«
in Diessenhofen

Randegg (swb). Die »Fidelia 
Unkenbrenner« holen das Al-
penrustical »Der Watzmann 
ruft« am 3. und 4. Mai nach 
Randegg in die Grenzlandhalle. 
Vor gut 30 Jahren wurde das 
Musical, das von den Autoren 
Manfred Taucher, Wolfgang 
Ambros und Josie Prokopetz 
auch als »Rustical« bezeichnet 
wurde, »Der Watzmann ruft« 
zum ersten Mal aufgeführt. Das 
Alpenmusical erzählt die Ge-
schichte des grausamen Berges 
Watzmann, der die Söhne der 

Bergbauern zu sich ruft, um sie 
in ihr Verderben laufen zu las-
sen. In dem Stück tummeln sich 
viele kauzige und lustige Figu-
ren.
Doch was soll der Watzmann in 
Randegg? Die Randegger Nar-

ren sind im Mai des vergange-
nen Jahres zur »Auffi-Muasi-
Vorstellung« in den Klettgau 
gefahren. Dort hat sie der 
Watzmann in seinen Bann ge-
zogen und es war klar: Diese 
Show muss man in den Hegau 
holen.
Aufgeführt wird das Musical 
auch in Randegg vom »Auffi-
Muasi«-Team aus Jestetten, und 
zwar jeweils am Freitag, 3. Mai, 
und am Samstag, 4. Mai, ab 20 
Uhr in der Grenzlandhalle. Be-
reits gegen 18 Uhr gibt es ein 

Watzmann-Warm-Up. Der Kar-
tenvorverkauf findet am Sams-
tag, 23. März, zwischen 14 und 
17 Uhr auf der »Härdtle-Alm« 
in Randegg-Murbach statt. 
Weitere Infos auf www.unken-
brenner.de.

Ein zünftiges 
Alpenspektakel

Das »Auffi-Muasi-Team« kommt mit dem Watzmann-Musical nach 
Randegg. swb-Bild: Fidelia Unkenbrenner

Rielasingen-Worblingen (of). 
Stark nachgefragt wurde am 
Samstag der »Tag der offenen 
Türe«, mit der sich die Ten-
Brink-Schule in Rielasingen als 
Werkreal- und Realschule vor-
stellte. Dabei waren auch die 
Schüler der Schule selbst stark 
gefragt, die in den Klassenzim-
mern ihren Unterricht vorstell-
ten oder in Form der Schüler-
band oder im Chor in der Ala 
auftraten. Ein »Star« war dabei 
eine »Smartboard«, die viel-
leicht schon bald in der ganzen 
Schule die klassische Tafel er-
setzen soll und die auch die 
Verbindung zu »Tablet PC’s« 
schafft. Was diese Ausstattung 
betrifft, so muss darüber aller-
dings erst noch der Gemeinde-
rat eine Entscheidung treffen, 

denn die Investition ist nicht 
unerheblich, so Schulleiter 
Werner Metzger. Entschieden 
ist bereits die bauliche Erweite-
rung, bei der neue Fachräume 
dazu kommen, die Hofüberda-
chung vergrößert wird und im 
neuen Teil der Schule um ein 
Stockwerk aufgestockt werden 
soll. Ab den Sommerferien wer-
den hier die Bauarbeiter begin-
nen, so Metzger gegenüber dem 
WOCHENBLATT.
Der Ausbau ist eine Folge der 
starken Nachfrage. Derzeit kä-
men fast 180 Schüler aus ande-
ren Gemeinden nach Rielasin-
gen. Die meisten aus Singen, 
Bohlingen und Überlingen am 
Ried, aber auch aus Moos bis 
nach Schienen, wegen der 
Ganztagsschule.

Smarte Schule
Andrang bei Ten-Brink-Aktionstag

Mit zahlreichen Darbietungen, im Bild der Schülerchor, stellte sich 
die Ten-Brink-Schule vor. swb-Bild: of

Zeppelin zum Ersten
Tag der offenen Türe als Novum

Die Zeppelin-Schule zum Anfassen gab es am Freitag. swb-Bild: ki

Rielasingen-Worblingen (swb). 
120 Frauen und einige Männer 
versammelten sich zum ökume-
nischen Frauentag in der Riela-
singer Johanneskirche, um mit-
einander den Weltgebetstag-
Gottesdienst zu feiern. Jedes 
Jahr treffen sich bekannte und 
neue Gesichter aus fünf ver-
schiedenen, katholischen und 
evangelischen Gemeinden zum 
ökumenischen Miteinander, ab-
wechselnd in den Kirchen St. 
Nikolaus Worblingen, St. Step-
fan Arlen, St. Bartholomäus 
Rielasingen und Hl. Kreuz 
Überlingen am Ried. 
Dieses Mal waren »die Evange-
lischen« an der Reihe, den 
Abend vorzubereiten. Die Litur-
gie des diesjährigen Weltge-
betstags und die ausgesprochen 
schwungvollen Lieder wurden 
von Frauen in Frankreich zu-
sammengestellt. Rolf Hensel 
(am Klavier) unterstützte bei 
den anspruchsvollen Liedern. 
Die Meditation drehte sich um 
Ann-Lise Hamman-Jeannots 
Bild: »Sie sind sich jetzt weni-
ger fremd als vorher«, das war 
auch das Bibelwort des Themas. 
Die Kollekte während des Got-
tesdienstes brachte die stolze 
Summe von 637,40 Euro ein, 
hauptsächlich für Migranten-
Mädchenprojekte 

Frauen beten
für Frauen

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am 15./16. März, findet in der 
Talwiesenhalle in Rielasingen 
wieder der Tauschmarkt »Rund 
ums Kind«, veranstaltet von der 
Frauengemeinschaft St. Ste-
phan Arlen, statt.
Annahme ist am Freitag, 15. 
März. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die Annahme nur mit 
einer Nummer möglich ist. Pro 
Anrufer wird lediglich eine 
Nummer vergeben. Diese wird 
ausschließlich telefonisch aus-
gegeben, und zwar am Mitt-
woch, 13. März, von 18 bis 
18.45 Uhr unter folgenden Te-
lefonnummern: 0162/6415887 
und 0162/6415873.
Angenommen werden nur gut 
erhaltene und modische Früh-
jahrs-/Sommerbekleidung bis 
Größe 164 sowie Babyausstat-
tungsartikel, Kinderwagen, 
Spielzeug und Bücher. Pro An-
bieter werden drei Paar Schuhe 
angenommen. Die Stückzahl 
pro Anbieter ist auf 30 Teile be-
grenzt. Der Verkauf findet am 
Samstag, 16. März, von 10 bis 
12 Uhr statt.
Die Veranstalter bitten darum, 
Einkaufstaschen nicht mit in 
die Halle zu nehmen. Es werden 
vor Ort spezielle Tauschmarkt- 
Taschen für die Kundinnen an-
geboten.

Tauschmarkt in 
Talwiesenhalle
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Stockach (swb). Bodman-Ludwigs-
hafen und Stockach gehen touris-
tisch eigene Wege: Sie sind Grün-
dungsgesellschafter der neuen Deut-
schen Bodensee Tourismus GmbH 
(DBT). Diese eigenständige regionale 
Tourismusorganisation wurde am 
Donnerstag, 7. März, in Friedrichsha-
fen aus der Taufe gehoben, weitere 
Gesellschafter sind die Landkreise 
Lindau und Sigmaringen sowie der 
Bodenseekreis, und die Geschäfts-
führung hat ab April Christoph Kunz 
inne. Der gebürtige Freiburger war 
zuvor für die schweizerische Sam-
naun-Tourismus sowie in Bad Sä-
ckingen am Hochrhein und Wald-
shut-Tiengen beruflich tätig, teilt das 
Landratsamt Bodenseekreis in einer 
Presseerklärung mit. Die neue Gesell-
schaft wird Büros im Hauptgebäude 
des Landratsamts in Friedrichshafen 
beziehen.
Stockach und Bodman-Ludwigsha-
fen halten gemeinsam vier Prozent 
der Geschäftsanteile, der größte Ge-
sellschafter ist mit 70 Prozent der 
Bodenseekreis. Der Landkreis Lindau 
hält 21 Prozent, der Landkreis Sig-
maringen fünf. Das Stammkapital 
beträgt 100.000 Euro. Die DBT soll 
einen jährlichen Gesellschafterzu-
schuss von 425.000 Euro bekommen, 
plus Einnahmen von etwa 125.000 
Euro. 
Aufgaben der neuen Gesellschaft 
sind die Schaffung einer regionalen 
Dienstleistungs- und Koordinations-
stelle, aktives Destinationsmanage-
ment, die Kommunikation zwischen 
örtlichen Akteuren und die Übernah-
me von Marketing- und Vertriebs-
aufgaben. Dazu gehören etwa Messe- 
und Internetauftritte, Marktfor-
schung oder das Einwerben von För-
dermitteln. 
Die Notwendigkeit einer gesamtre-

gionalen Tourismusorganisation, so 
die Pressemitteilung, war auch durch 
ein umfassendes Positionsprojekt der 
Internationalen Bodenseetourismus 
(IBT) deutlich geworden. Hier hatten 
Wirtschaftswissenschaftler und Tou-
rismusexperten untersucht, wie sich 
die Vierländerregion Bodensee künf-
tig präsentieren und organisieren 
sollte, um sich auf den nationalen 
und internationalen Tourismusmärk-
ten als Destination behaupten zu 
können. Hierzu sei es unabdingbar, 
dass sich auch die deutsche Boden-
seeregion einheitlich vermarkte, so 
die Einschätzung der Touristiker. 
Vorbilder sind hier die regionalen Or-
ganisationen am österreichischen so-
wie schweizerischen Bodenseeufer. 
Bislang hat es auf deutscher Seite 
aber nur vereinzelt lokale Tourismus-
verbunde gegeben. 
Der Neugründung waren intensive 
Gespräche auf politischer und fachli-

cher Ebene in den vergangenen zwei 
Jahren vorausgegangen. Unter Fe-
derführung der Landräte des Boden-
seekreises und Lindau wurden 
schließlich ein Aufgabenportfolio 
und ein Finanzierungskonzept erar-
beitet. »Es ist sehr schade, dass der 
Landkreis Konstanz sich bislang 
noch nicht dazu entschließen konnte, 
die DBT aktiv mitzugestalten«, so die 
Gründungsgesellschafter bei der Ver-
tragsunterzeichnung. Die Tür stehe 
aber weiterhin weit offen. 
Die deutsche Bodenseeregion zählt 
mit jährlich etwa sechs Millionen 
Übernachtungen zu den bekanntes-
ten und stärksten Tourismusregionen 
Baden-Württembergs und Süd-
deutschlands. Als Teil der Vierlän-
derregion Bodensee hat sie zudem 
auch eine besondere internationale 
Strahlkraft. Mit der DBT werde sie 
erstmals als Gesamtheit wahrnehm-
bar, so die Gründungsgesellschafter.

Konstanz macht nicht mit 
DBT: Neue Tourismusorganisation gegründet

Stockach (stu). Die Musik passte. 
Keith Emersons synthetischer Bläser-
sound zur »Fanfare for the Common 
Man« hallte durch das Bürgerhaus 
»Adler-Post« in Stockach. Die geeig-
nete Melodie: Denn Fanfaren kündi-
gen Höchstleistungen an, und die ha-
ben die Sportler erbracht, die im 
Rahmen der Sportlerehrung der Stadt 
Stockach ausgezeichnet wurden. 
Ziel der Sportlerehrung, erklärte Bür-
germeister Rainer Stolz, der zusam-
men mit Wolf-Dieter Karle, dem 
zweiten Vorsitzenden des Stadtsport-
verbands, und Hauptamtsleiter Hu-
bert Walk durch den Abend führte, 
sei es, die sportliche Leistung zu eh-
ren und Trainern und Eltern Respekt 
und Anerkennung zu zollen. Denn 
sie hätten ebenfalls ihren Beitrag 
zum sportlichen Erfolg geleistet. 
Auch den Vereinen gelte der Dank. 
Sie seien die »hidden Champions«, 
die versteckten Sieger im Verborge-
nen, und leisteten einen enormen 
Beitrag für die Gesellschaft: »Wie sä-
he unsere Gemeinschaft aus, wenn 
unsere Vereine führungslos blieben?« 
Und Rainer Stolz rief die Sportverei-
ne dazu auf, »zusammen mit der 

Stadt eine Lösung zu erarbeiten, um 
die ehrenamtlich Tätigen finanziell 
zu entlasten«. Es gehe nicht darum, 
mehr Bürokratie zu schaffen. Das 
Ziel sei es vielmehr, in den Vereinen 
ein wichtiges Forum zu erhalten. 
Was aber ist das Geheimnis von Aus-
dauer, ständigem Training und Kraft 
für sportliche Erfolge? Nun, die Ant-
wort von Frank Karotsch, Ausnah-
meläufer und Chef des Stadtsportver-
bands, war klar: »Wenn man mit 
Spaß dabei ist und die Disziplin hat, 
in seiner Sache weiter kommen zu 
wollen, dann klappt das auch.« Eine 
Ansicht, die er mit vielen der ande-
ren Ausgezeichneten teilt. 
Geordnet nach Sportarten wurden 
die Erfolgreichen aus Stockach und 
den Ortsteilen ausgezeichnet. Zwi-
schen den Ehrungsblöcken zeigten 
»Die Nellis«, die Zirkusgruppe des 
»Nellenburg-Gymnasiums«, und die 
Step-Aerobic-Gruppe des TV Jahn 
Zizenhausen ein ansprechendes Rah-
menprogramm. In den kurzen Pausen 
wurden die Besucher mit einer Bild-
präsentation zu den einzelnen Sport-
arten, unterlegt mit fetziger Musik, 
unterhalten. 

Mit Spaß und Disziplin
Stadt Stockach würdigte sportliche Erfolge

Viel Unterhaltung gab es bei der Sportlerehrung in Stockach. swb-Bild: stu

Böhringen (pud). Ein lang gehegter 
Wunsch vieler Jugendlicher in Böh-
ringen ist Wirklichkeit geworden. 
Am Samstag ist die Jugendhütte mit 
einem Festakt und einer anschließen-
den Party eröffnet worden. Der Be-
griff »Jugendhütte« trifft kaum mehr 
zu. Das Projektteam mit Ina Pudwill, 
Sylvia Goede, Patrick Bader und 
Christian Schütz sowie den später 
hinzugekommenen Jugendlichen Ka-
thrin Bader, Florian Bohle und Mat-
thias Meurer haben mit Ideen und 
Tatkraft ein schmuckes Häuschen 
entwickelt, in dem es sich sehr gut 
aushalten lässt. So findet sich bei-
spielsweise eine zum Chillen geeig-
nete Ecke mit Sofa und Sesseln. Es 
gibt eine Theke, eine Küche eine Mu-
sikanlage und einen Beamer für Vor-
führungen. 
Darüber hinaus befindet sich im 
Haus eine behindertengerechte Toi-
lette. Im Außenbereich soll noch ein 
Grillplatz entstehen. Ortsvorsteher 
Bernhard Diehl, der zusammen mit 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt 
einen symbolischen Schlüssel aus 
Hefeteig übergab, lobte das Projekt-
team unter anderem für seinen lan-
gen Atem, über zwei Jahre lang bei 
der Stange geblieben zu sein. Er 
dankte dem Ortschaftsrat und dem 
Gemeinderat, die hinter dem Projekt 
stets gestanden und es schließlich 
mit der bewilligten Summe von 

85.000 Euro ermöglicht haben. Diehl 
betonte, dass es gerade jetzt darauf 
ankomme, dass die Jugendlichen 
weiterhin Verantwortung überneh-
men. Eva-Maria Beller von der Stadt-
jugendpflege, die von Anfang an das 
Projekt betreut hatte, dankte den Ju-
gendlichen insbesondere für die »vie-
le Zeit«, die sie »für andere« aufge-
bracht haben. Sylvia Göde dankte 
der Stadtjugendpflege für die Unter-
stützung, den vielen Spendern und 
der Firma Aptar, auf deren Gelände 

das Haus steht. Patrick Bader freute 
sich über weitere Jugendliche, die 
Verantwortung übernehmen möch-
ten. Das Kernteam steht im Übrigen 
nicht allein da. Es wird unterstützt 
vom mobilen Jugendpfleger Rolf 
Weishaupt und einem Unterstützer-
kreis, dem unter anderem Diehl sowie 
die Ortschaftsräte Jürgen Keck und 
Rainer Pudwill angehören. Weitere 
Infos, zum Beispiel die Öffnungszei-
ten und die Hausordnung, stehen un-
ter www.jugendhütte-böhringen.de. 

Endlich Leben in der Bude
Böhringer Jugendhütte startet mit Einweihungsparty

Gottmadingen (lkr). Mit brisanten 
Fragen löcherten die Realschüler des 
»Eichendorff-Schulverbunds« in 
Gottmadingen den SPD-Landtagsab-
geordneten Hans-Peter Storz bei sei-
nem Besuch. Er sollte Antworten 
zum Urheberrecht, über Persönlich-
keitsrechten und Wasserprivatisie-
rung geben. Dass die Jugendlichen 
hier als Realschüler bezeichnet wer-
den, steht dem neuen Konzept der 
Schule eigentlich entgegen.
Derzeit befindet sich der Schulver-
bund mit seinen 640 Schülern in der 
Entwicklungsphase. Bisher setzen die 
fünften Klassen das neue Prinzip um. 
Schulleiter Gottberg Hogg hat es in 
einem Thesenpapier zusammenge-
fasst: »Es geht bei uns um ebenbürti-
ges Lernen.« Aus diesem Grund sind 
im Einstiegsjahrgang 2012/13 alle 
Schüler ungeachtet der Bildungs-
empfehlung eingeteilt. Konkret heißt 
das: Haupt- und Realschüler lernen 
zusammen.
Diese Klassifizierungen hören sie in 
Gottmadingen allerdings nicht gerne, 
wissen doch auch die Lehrer nicht, 
welche Empfehlung ihre Schüler in 
der Grundschule erhalten haben. Ab-
stufungen über die Leistungen gibt es 
dennoch: »In den Hauptfächern gibt 
es drei Leistungsföderkurse«, so 
Hogg. Darüber hinaus werden die 
Schüler durch ein individuelles 

Coaching begleitet. Durch das länge-
re gemeinsame Lernen sollen die 
Kinder voneinander profitieren.
Mehrere Jahre hatte Gottmadingen 
um seinen Hauptschulstandort ge-
bangt, mit dem Schulverbund konnte 
eine lohnenswerte Alternative zur 
Gemeinschaftsschule gefunden wer-
den. Das sieht auch der Abgeordnete 
Storz so: »Lehrer, Eltern und Schul-
träger wissen am Besten, welches 
Schulmodell zu ihrem Ort passt. Der 
Schulverbund ist ein gutes Beispiel 
dafür, dass die Landesregierung für 
alle Schulformen offen ist.« Offen ja, 
doch mit personeller Unterstützung 
wird gespart. Damit die Förderkurse 
in den unteren Stufen angeboten 
werden können, hat Schulleiter Hogg 
die Stundentafeln umgeschrieben 
und bis zum Rand hin aufgefüllt: »Da 
unser Kollegium von dem Konzept 
überzeugt ist, trägt es den Mehrauf-
wand mit.« Dass diese stressige Zeit 
nicht auch noch von einem räumli-
chen Umbau überfordert werden 
darf, wissen Schulleitung und Ge-
meinde. Bürgermeister Michael Klin-
ger betont: »Wir müssen der Schule 
die nötige Zeit geben ihren pädago-
gischen Plan zu entwickeln.« Schul-
leiter Hogg fügt hinzu: »Wir müssen 
mit den Kräften der Lehrer haushal-
ten, denn die Nachhaltigkeit des 
Konzepts ist uns wichtig.« 

Ein Stück Vielfalt 
in der Schullandschaft

Am Samstag ist die Jugendhütte in Böhringen offiziell eröffnet worden. Den sym-
bolischen Schlüssel aus Hefeteig übergaben Radolfzells Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt (l.) und Ortsvorsteher Bernhard Diehl(r.) an das Kernteam mit 
Christian Schütz, Matthias Meurer, Kathrin Bader, Sylvia Goede und Florian 
Bohle (weiter v.l.). swb-Bild: pud

Hoben die DBT aus der Taufe: die Bürgermeister Rainer Stolz und Matthias 
Weckbach aus Stockach und Bodman-Ludwigshafen, der erste Landesbeamte 
Rolf Vögtle des Landkreises Sigmaringen, die Landräte Lothar Wölfle und Elmar 
Stegmann vom Bodenseekreis und dem Kreis Lindau sowie DBT-Geschäftsführer 
Christoph Kunz. swb-Foto: Landratsamt Bodenseekreis
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